Kannenbäcker Bote

Aus Vereinen und Verbänden

TTC Nauort

1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nordost

17. Saisonspiel in Lautzenbrücken: 9:5

Es ist geschafft: Die „schwarze Auswärtsserie“ ist vorbei!

Lange, ja wirklich sehr lange, haben wir auf unsere ersten Auswärtspunkte in der Saison 2002/2003 warten müssen und nun gelang uns dieser Coup tatsächlich beim allerletzten Auswärts-Auftritt der Spielzeit und gleichzeitig in einem der wichtigsten Spiele der letzten Monate! Erneut legten die Eingangsdoppel den Grundstein für den Erfolg: So zeigten Britscho/Wiegel und Herber/Wittenius sehr starke Leistungen und konnten ihre Kontrahenten recht sicher besiegen. Breiten/Hoppen unterlagen knapp. T. Breiten konnte - nach hervorragender Leistung - den dritten Punkt erkämpfen, während H.J. noch nicht zu gewohnter Form fand. M. Wiegel und M. Herber demonstrierten dann, dass auch das mittlere Paarkreuz noch doppelt punkten kann - zur Freude der Mannschaft und der mitgereisten Fans. Leider schmolz der Vorsprung auf 5:4 zusammen, nachdem S. Hoppen und R. Wittenius - trotz z.T. guter Leistung - unterlagen. Das Schlüsselspiel der gesamten Partie konnte dann T. Breiten zu seinen Gunsten entscheiden: Obwohl er gegen seinen unorthodox spielenden Gegner bereits aussichtslos mit 0:2 Sätzen zurücklag, konnte er das Ruder noch herrumreißen. Bestens motiviert durch diese tolle Leistung fand auch H.J. Britscho zu alten Kämpfer-Qualitäten zurück und „zerlegte“ seinen Kontrahenten förmlich in den Sätzen zwei bis vier. M. Wiegel blieb erstmals in der Rückrunde ungeschlagen und sorgte mit seinem Erfolg für das 8:4 und damit für das sichere Unentschieden. M. Herber hatte dann den entscheidenden „neunten Punkt“ mehrfach „auf dem Schläger“, schickte Fans und Mannschaftsmitglieder durch sämtliche „Gefühlsregionen“, unterlag jedoch schließlich hauchdünn. S. Hoppen ließ dies jedoch - zum Glück - völlig kalt. Mit seinem nahezu fehlerlosen Abwehrspiel brachte er sein Gegenüber schier zu Verzweiflung und sorgte - endlich, endlich, endlich - für den viel umjubelten doppelten Punktgewinn auf gegnerischem Terrain.

Ausblick: Dieser Erfolg hat uns natürlich ein wenig Luft im Abstiegskampf verschafft. Mit Sicherheit können wir nun nicht mehr Letzter werden. Allerdings kann es theoretisch sowohl Karla als auch Lautzenbrücken noch gelingen, uns abzufangen. Dies würde dann den vorletzten Platz für den TTC und somit den Abstieg bedeuten. Daher kann das letzte Spiel der Saison (29.03.2003, 17 Uhr, Turnhalle Nauort, Gegner: Rheinbreitbach) noch von großer Bedeutung sein. Zuvor werden wir jedoch am kommenden Wochenende sehr gespannt nach Karla blicken, das pikanterweise gegen Lautzenbrücken antreten wird. Endet das Spiel unentschieden, können wir die Korken knallen lassen, ansonsten heißt es: Volle Konzentration auf das Saisonfinale, zu dem wir jetzt schon alle Mitglieder und Freunde des TTC Nauort recht herzlich einladen.      
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